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1. Vorbemerkungen 

 
Gemäß § 59 der Kommunalen Haushalts- und Kassenverordnung (KomHKV) des Landes 
Brandenburg ist im Rahmen des Jahresabschlusses ein Rechenschaftsbericht zu erstellen. 
 
In diesem ist der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die Lage der Gemeinde so darzustellen, 
dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Dabei sind die 
wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der 
Jahresergebnisse von den Haushaltsansätzen zu erläutern und eine Bewertung der 
Abschlussrechnungen vorzunehmen. 
 
Ebenso sollen im Rechenschaftsbericht auch Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach 
dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind und zu erwartende mögliche Risiken von 
besonderer Bedeutung dargestellt werden. 
 
Der Haushaltsplan der Gemeinde Prötzel für das Haushaltsjahr 2019 nach den Grundsätzen 
des doppischen Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesens wurde von der 
Gemeindevertretung am 25.03.2019 (Beschluss Nr. GV Prö/20190325/Ö12) beschlossen. Die 
Haushaltssatzung wurde veröffentlicht im Amtsblatt Nr.05 vom 02.05.2019. 
Die Haushaltssatzung zum Haushaltsplan 2019 wurde am 02.12.2019 vom Landrat des 
Landkreises MOL als allgemeine untere Landesbehörde zur Kenntnis genommen. 
Genehmigungspflichtige Teile waren nicht enthalten. Für 2019 wurde keine 
Nachtragshaushaltssatzung erforderlich. 
 
Der Jahresabschluss 2018 sowie die Entlastung des Amtsdirektors des Amtes Barnim-
Oderbruch für das Haushaltsjahr 2018 der Gemeinde Prötzel wurde am 02.08.2021 durch die 
Gemeindevertretung beschlossen (GV Prö/20210802/Ö15, GV Prö/20210802/Ö16). Sie 
wurden im Amtsblatt Nr. 9 vom 01.09.2021 veröffentlicht. Alle Unterlagen wurden der 
Kommunalaufsicht am 13.08.2021 zugeleitet.  
Das Antwortschreiben von der Kommunalaufsicht erfolgte nicht. 
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2. Elemente des Rechnungswesens 

 
Der doppische Jahresabschluss umfasst gemäß § 52 KomHKV die Ergebnis- und 
Finanzrechnung sowie die Vermögensrechnung (Bilanz), den Anhang mit Anlagen und den 
Rechenschaftsbericht.  
 
Das zentrale Rechnungsinstrument stellt die Vermögensrechnung (Bilanz) dar. Sie gibt als 
so genannte Zeitpunktbetrachtung zum Bilanzstichtag Auskunft über das gesamte Vermögen 
und informiert über dessen Finanzierung (Mittelherkunft). Die Eröffnungsbilanz zum 
01.01.2011 wurde vom Rechnungsprüfungsamt mit Prüfbericht vom 25.07.2012 beschlossen. 
Mit dem Jahresabschluss 2011 wird nun die erste Schlussbilanz vorgelegt. 
 
Die Ergebnisrechnung bildet als externes Rechnungslegungselement stark vereinfacht den 
Erfolg des Handelns für die jeweilige Periode ab. Hier werden Erträge und Aufwendungen 
sowohl als zahlungswirksame als auch als nicht zahlungswirksame Größe dargestellt. Der 
Saldo aus Erträgen und Aufwendungen findet über den Posten 
„Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag“ Eingang in die Bilanz. 
 
Die Finanzrechnung beinhaltet alle Einzahlungen und Auszahlungen aus der laufenden 
Verwaltungs-, Investitions- und Finanzierungstätigkeit. Der Saldo der Ein- und Auszahlungen 
gibt im Sinne einer Kapitalflussrechnung Auskunft über die Liquiditätsentwicklung und damit 
auch die Informationen über die Zahlungsfähigkeit. Der Saldo aus Einzahlungen und 
Auszahlungen findet über den Posten „Liquide Mittel“ Eingang in das Umlaufvermögen der 
Bilanz.  
 
 

Besonderheit im Amt Barnim-Oderbruch und seiner Gemeinden: 
 
Es gibt nur ein gemeinsames Bankkonto für alle Gemeinden und das Amt. Das 
Gesamtdeckungsprinzip für alle wurde bevorzugt. Es hat den Vorteil, dass bisher noch kein 
Kassenkredit in Anspruch genommen werden musste. Das heißt, Gemeinden die schlechter 
gestellt sind, werden von den Guthaben der restlichen Mitgliedsgemeinden kassenmäßig 
getragen. 
 
Die gesamte Gestaltung des Kassenprogramms ist darauf ausgelegt. Der liquide Mittelbestand 
kann nur buchmäßig dargestellt werden. 
 
Die Gesamtergebnis- und die Gesamtfinanzrechnung wurden aus Teilrechnungen auf 
Produktebene (analog dem Haushaltsplan) ermittelt. 
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3. Statistische Angaben 

3.1. Entwicklung der Einwohnerzahl 
 
Prötzel 

2006 1.196 
2007 1.175 
2008 1.164 
2009 1.143 
2010 1.148 
2011 1.126 
2012 1.085 
2013 1.045 
2014 1.009 
2015 998 
2016 1.012 
2017 1.002 
2018  
2019  

 
Für die Haushaltsplanung ist die vom Amt für Datenverarbeitung und Statistik amtlich 
festgestellte Einwohnerzahl nach dem Stand vom 31. Dezember des zweiten dem 
Haushaltsjahr vorangehenden Jahres zugrunde zu legen. Für die Haushaltsplanung 2019 ist es 
die maßgebliche Einwohnerzahl zum 31.12.2017, entnommen aus der endgültigen 
Festsetzung vom 28.03.2018.  

3.2. Fläche der Gemeinde 
 
Prötzel 3.387 ha 
Sternebeck/ Harnekop 1.877 ha 
gesamt: 5.264 ha 
 

3.3. Wirtschaftliche Struktur 
 
- In der Gemeinde Prötzel gab es im Jahr 2019 97 aktive Gewerbeanmeldungen (mittlere & 
kleine Betriebe). 
- Die Gewerbesteuerzahlung schwankt jährlich um Größenordnung, eine Planungssicherheit 
ist nicht mehr gegeben. Außerdem fließt die Zahlungsgröße in die Umlagegrundlage ein, von 
der die großen Umlagen berechnet werden (Kreis- und Amtsumlage) so dass für die 
Gemeinde selbst, nicht viel übrigbleibt. 

3.4. Zahl der Bediensteten 
 
- Eine Angestellte auf geringfügiger Basis im Gemeindebüro und ein Beschäftigter für 
Hausmeistertätigkeiten ebenfalls sehr geringfügig (Erstattung der geleisteten Stunden für die 
Gemeinde ans Amt als Arbeitgeber) 
- 1 Arbeiter in der Grünflächenpflege, wird erstmals nach Tarif entlohnt und wird im 
Stellenplan der Gemeinde berücksichtigt.  
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4. Ergebnisrechnung 

4.1. Aufstellung Erträge und Aufwendungen 
 
Der Ergebnisrechnung sind alle dem Haushaltsjahr zuzurechnenden Erträge und 
Aufwendungen gegenüber zu stellen. Aus der Gegenüberstellung der Gesamterträge und 
Gesamtaufwendungen ist das Jahresergebnis zu ermitteln. 
Das ordentliche Ergebnis 2019 betrug 333.544,24 € und ist damit um 333.544,24 € besser 
bezogen auf den fortgeschriebenen Ansatz. 
 
Das außerordentliche Ergebnis betrug -2.771,88 € und war nicht geplant. 
 

Erträge aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit

Ergebnis 2018
fortgeschrieben
er Ansatz 2019

Ergebnis 2019
Vergleich

fort. Ansatz/ 
Ergebnis 2019

Steuern u. ähnliche Abgaben 659.366,81 € 686.475,21 € 812.866,22 € 126.391,01 €
Zuwendung u. allg. Umlagen 686.179,33 € 583.800,09 € 609.356,29 € 25.556,20 €
sonstige Transfererträge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte

145.697,43 € 138.200,00 € 194.001,34 € 55.801,34 €

Privatrechtliche 
Leistungsentgelte

42.245,01 € 38.000,00 € 35.537,18 € -2.462,82 €

Kostenerstattung und 
Kostenumlagen

174.587,85 € 2.700,00 € 5.296,31 € 2.596,31 €

sonstige ordentliche Erträge 35.672,99 € 32.200,00 € 28.692,38 € -3.507,62 €
Aktivierte Eigenleistung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
+/- Bestandveränderung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

Summe Erträge lfd. 
Verwaltungstätigkeit

1.743.749,42 € 1.481.375,30 € 1.685.749,72 € 204.374,42 €
 

 

Aufwendungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit

Ergebnis 2018
fortgeschriebene

n Ansatz 2019
Ergebnis 2019

Vergleich fort. 
Ansatz/ 

Ergebnis 2019
Personalaufwendungen -48.812,53 € -38.700,00 € -38.467,29 € 232,71 €
Versorgungsaufwendungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Aufwendungen für  Sach- und 
Dienstleistungen

-229.531,98 € -277.940,40 € -256.925,27 € 21.015,13 €

Abschreibungen -86.333,24 € -85.100,00 € -86.454,59 € -1.354,59 €
Transferaufwendungen -871.639,49 € -985.051,00 € -939.032,64 € 46.018,36 €
sonstige ordentliche 
Aufwendungen

-122.945,04 € -116.983,90 € -54.353,86 € 62.630,04 €
Summe Aufwendungen lfd. 
Verwaltungstätigkeit            

-1.359.262,28 € -1.503.775,30 € -1.375.233,65 € 128.541,65 €  
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Bezeichnung Ergebnis 2018
fortgeschriebe

ner Ansatz 
2019

Ergebnis 2019
Vergleich fort. 

Ansatz/ 
Ergebnis 2019

Erträge aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit

1.743.749,42 € 1.481.375,30 € 1.685.749,72 € 204.374,42 €

Aufwendungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit

-1.359.262,28 € -1.503.775,30 € -1.375.233,65 € 128.541,65 €

Ergebnis der laufenden 

Verwaltungstätigkeit
384.487,14 € -22.400,00 € 310.516,07 € 332.916,07 €

Zinsen u. sonst. Finanzerträge 24.775,74 € 24.400,00 € 23.661,46 € -738,54 €

Zinsen u. sonst. 
Finanzaufwendungen

-599,22 € -2.000,00 € -633,29 € 1.366,71 €

Finanzergebnis 24.176,52 € 22.400,00 € 23.028,17 € 628,17 €

Ordentliches Ergebnis 408.663,66 € 0,00 € 333.544,24 € 333.544,24 €

Außerordentliche Erträge 37.748,00 € 0,00 € 21.076,17 € 21.076,17 €

Außerordentliche Aufwend. -27.751,84 € -11.500,00 € -23.848,05 € -12.348,05 €

Außerordentliches Ergebnis 9.996,16 € -11.500,00 € -2.771,88 € 8.728,12 €

Jahresergebnis 418.659,82 € -11.500,00 € 330.772,36 € 342.272,36 €  
 
Gegenüber der Planung, fortgeschriebener Ansatz (-11.500 €) ergibt sich eine Verbesserung 
des Jahresergebnisses insgesamt von 342.272,36 €. Hier ist das außerordentliche Ergebnis aus 
Grundstücksverkäufen einbezogen. 
  

  



	

4.2. Entwicklung der wichtigsten Erträge aus Steuern und Zuweisungen 
 

Bezeichnung Ergebnis 2018
Plan Ansatz 
fortgeschr.2019

Ergebnis 2019
Abweichungen 
2019

Grundsteuer A 30.100,64 € 33.000,00 € 32.900,82 € 99,18 €

Grundsteuer B 97.499,50 € 99.971,00 € 103.884,58 € -3.913,58 €

Gewerbesteuer 188.854,00 € 205.704,00 € 306.042,00 € -100.338,00 €

Einkommensteueranteil 274.522,00 € 272.000,00 € 292.657,00 € -20.657,00 €

Umsatzsteueranteil 22.582,00 € 23.000,00 € 24.550,00 € -1.550,00 €

Hundesteuer 4.240,00 € 4.500,00 € 4.255,00 € 245,00 €

Zweitwohnsteuer 8.077,67 € 13.000,00 € 13.211,82 € -211,82 €

sonstige steuerähnliche 
Erträge

0,00 € 0,00 € 65,00 € -65,00 €

Familienleistungsausgleich 33.491,00 € 35.300,00 € 35.300,00 € 0,00 €

Steuern u. ähnliche 
Abgaben

659.366,81 € 686.475,00 € 812.866,22 € -126.391,22 €

Allg.Schlüsselzuweisung 517.649,00 € 465.600,00 € 475.905,20 € -10.305,20 €

Sonstige Zuweisg. § 24 33.980,00 € 34.500,00 € 34.563,00 € -63,00 €

Ertr.Auflösung Sopo Zuweisg. 30.749,13 30.100,00 33.690,14 -3.590,14 €

Zuwendungen,                allg. 
Umlagen

582.378,13 € 530.200,00 € 544.158,34 € -13.958,34 €

 
Die Erträge aus der Auflösung SoPo sind nicht zahlungswirksam für die Gemeinde. Es ist nur 
eine ergebnisverbessernde Buchung aus früher erhaltenen Mitteln der investiven 
Schlüsselzuweisung, der Straßenausbaubeiträge, Investitionszuschüsse und sonstigen 
Beiträgen. 
 
  






4.3. Erläuterungen zu Erträgen der Ergebnisrechnung (> 2 T€) 

Ertragsart

Fort-
geschriebener\ 
Ansatz  2019

Ergebnis 
2019 Vergleich Beschreibung

Steuern und 
ähnliche 
Abgaben 686.475,21 812.866,22 126.391,01

338.675,21 442.827,40 104.152,19  Realsteuern
33.000,00 32.900,82 -99,18    - Grundsteuer A
99.971,33 103.884,58 3.913,25    - Grundsteuer B

205.703,88 306.042,00 100.338,12    - Gewerbesteuer
17.500,00 17.466,82 -33,18  Sonstige Gemeindesteuern

4.500,00 4.255,00 -245,00    - Hundesteuer
13.000,00 13.211,82 211,82    - Zweitwohnungssteuer

295.000,00 317.207,00 22.207,00  GA an Gemeinschaftssteuern
272.000,00 292.657,00 20.657,00    - Gemeindeanteil an der Einkommensteuer

23.000,00 24.550,00 1.550,00    - Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer
65,00 65,00  Steuerähnliche Erträge

35.300,00 35.300,00 0,00  Ausgleichsleistungen
Zuwendungen 
und allg. 
Umlagen 583.800,09 609.356,29 25.556,20

465.600,00 475.905,20 10.305,20  Schlüsselzuweisungen
34.500,00 34.563,00 63,00  Zuw./Zusch.f.lfd.Zwecke (ohne Zweckbindung)
48.100,09 59.779,95 11.679,86  Zuw./Zusch.für lfd.Zwecke (mit Zweckbindung)

0,00     - vom Bund
42.800,00 58.479,95 15.679,95     - vom Land

5.300,09 1.300,00 -4.000,09     - von sonstigen
30.100,00 33.690,14 3.590,14  Erträge aus Auflösung SoPo aus Zuweisungen

Öffentlich-
rechtliche 
Leistungsentg
elte 138.200,00 194.001,34 -332.201,34

0,00  Verwaltungsgebühren
101.000,00 156.081,68 55.081,68  Benutzungsgebühren

37.200,00 37.919,66 719,66  Ertr.aus Auflösg.SoPo aus Beiträgen/Investz.
Privatrechtlic
he 
Leistungsentg
elte 38.000,00 35.537,18 -2.462,82

34.500,00 35.387,05 887,05  Mieten und Pachten
 Sonstige privatrechtl.Leistungsentgelte

Erträge aus 
Kostenerstatt
ungen, 
Kostenuml. 2.700,00 5.296,31 2.596,31

2.600,00 2.660,00 60,00     - vom Bund/Land/GV/Zweckverbände
100,00 2.636,31 2.536,31     - von Sonderrechn./Privat/Übrige

Sonstige 
ordentliche 
Erträge 32.200,00 28.692,38 -3.507,62

30.000,00 29.305,63 -694,37  Konzessionsabgaben
2.000,00 -860,20 -2.860,20  weitere sonst.ordentl.Erträge Säumniszuschl./Mahng

200,00 246,95 46,95  Erträge aus der Auflösung sonstige SoPo
Summe der 
Erträge 481.375,30 1.685.749,72 204.374,42  
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4.4. Erläuterungen zu Aufwendungen der Ergebnisrechnung (> 2 T€)  
  

Aufwandsart

Fort-
geschriebener\ 
Ansatz  2019

Ergebnis 
2019 Vergleich Beschreibung

Personalaufw
endungen 38.700,00 38.467,29 -232,71

31.200,00 31.080,40 -119,60  Dienstaufwendungen Beamte/tariflich Beschäft.
1.100,00 1.029,08 -70,92  Beiträge VK Beamte/ZV tariflich Beschäft.
6.400,00 6.357,81 -42,19  Beiträge gesetzl.SV  tariflich Beschäftigte

Aufwendunge
n für Sach- 
und 
Dienstleistung
en 277.940,40 256.925,27 -21.015,13

25.561,74 24.438,64 -1.123,10  Unterhaltung der Grundst.u.baulichen Anlagen
14.500,00 19.693,15 5.193,15 Unterhaltung des Infrastrukturvermögens
28.822,65 25.863,32 -2.959,33  Unterhaltung des sonst. unbewegl.Vermögens
24.100,00 21.309,71 -2.790,29  Mieten und Pachten
18.309,59 17.531,25 -778,34  Bewirtsch.d.Grundst.und baulichen Anlagen

9.900,00 8.522,46 -1.377,54  Haltung von Fahrzeugen
100,00 0,00 -100,00  Besondere Aufwendungen für Beschäftigte

44.072,44 36.791,57 -7.280,87  Besondere Verwaltungs- und Betriebsaufw.
111.800,00 102.201,19 -9.598,81  Sonst. Sach- u. Dienstleistungen

Bilanzielle 
Abschreibung 85.100,00 86.454,59 1.354,59

84.700,00 84.290,45 -409,55  AfA a. Sachanlagen
400,00 2.164,14 1.764,14  Wertveränderungen beim Umlaufvermögen

Transferaufw
endungen 985.051,00 939.032,64 -46.018,36

48.500,00 5.418,00 -43.082,00  Zuweisungen/Zuschüsse f. laufende Zwecke
6.920,00 4.470,00 -2.450,00  Zuw. u. Zusch. f. lfd.Zwecke (übrige Bereiche)

30.831,00 30.831,00 0,00  Gewerbesteuerumlage
427.100,00 427.082,64 -17,36  Kreisumlage

Sonstige 
ordentliche 
Aufwendunge
n 116.983,90 54.353,86 -62.630,04

100,00 0,00 -100,00  Sonstige Personal- und Versorgungsaufwend.
25.500,00 23.154,00 -2.346,00  Aufw. f. ehrenamtliche und sonst. Tätigkeit
72.483,90 27.749,20 -44.734,70  Geschäftsaufwendungen

300,00 297,50 -2,50  Steuern, Versicherungen, Schadensfälle
18.200,00 18.092,61 -107,39  Erst.f.Aufw.v.Dritten a.lfd.Verwaltungstät.

100,00 7,88 -92,12  Besondere Aufwendungen
300,00 213,48 -86,52  Weitere sonst.Aufwend.aus lfd.Verw.-tätigk.

 
Rückstellunge
n 
Sonst.ordentli
che Aufwend. 0,00 -15.160,81 -15.160,81

-3.700,00 -22.717,89 -19.017,89      - Inanspruchnahme
3.700,00 7.557,08 3.857,08      - Bildung

Summe der 
Aufwand 1.503.775,30 1.375.233,65 -128.541,65
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5. Finanzrechnung 
 

5.1. Gesamtüberblick 
In der Finanzrechnung sind alle im Haushaltsjahr erfolgten Ein- und Auszahlungen 
nachgewiesen. Das Ergebnis der Finanzrechnung weist die Veränderung des 
Zahlungsmittelbestandes im Haushaltsjahr aus und wird als Änderung der 
Zahlungsmittelbestände in die Bilanz (2.4.) zum Stichtag 31.12.2019 übernommen. 
 
Der Anfangsbestand der Zahlungsmittel wies lt. Bilanz einen Betrag in Höhe von 
385.646,55 € aus. Aus dem Ergebnis der Finanzrechnung ist eine Veränderung des Bestandes 
an Zahlungsmitteln in Höhe von 348.578,66 € zu ersehen, 471,58 € betrifft die fremden 
Finanzmittel. 
 

Anfangsbestand aller Zahlungsmittel 2019 385.646,55 €

Veränderung eigene Zahlungsmittel 348.578,66 €

Summe: 734.225,21 €

Veränderung fremde Zahlungsmittel 471,58 €
Endbestand 2019 734.696,79 €  
 
Der Endbestand ist mit dem ausgewiesenen Bestand in der Schlussbilanz zum 31.12.2019 
identisch und durch Tagesabschluss Abgleich Bankkonten/Finanzrechnung dokumentiert. 
Aufgrund der geplanten Finanzrechnung im Haushaltsplan 2019 sollte sich der 
Finanzmittelbestand um -20.300 € verändern. Abgeschlossen wurde mit 348.578,66 €, das ist 
eine Verbesserung in Höhe von 368.878,66 €. Einen maßgeblichen Anteil daran sind die 
Mehreinzahlungen der Gewerbesteuern +102.338,12 €. 
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5.2. Vergleich fortgeschriebener Ansatz/Ergebnis 
 
Die Ergebnisverbesserung resultiert aus folgenden Mehrein- und Minderauszahlungen: 

fortgeschriebene
r Ansatz

Ergebnis 2019 Differenz

Steuern und ähnliche Abgaben 686.475,21 € 811.518,86 € 125.043,65 €
Zuwendungen und allgemeine Umlagen 553.700,09 € 580.322,70 € 26.622,61 €
sonstige Transfereinzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 101.000,00 € 134.013,46 € 33.013,46 €
Privatrechtliche Leistungsentgelte 38.000,00 € 37.488,41 € -511,59 €
Kostenerstattungen, Kostenumlagen 2.700,00 € 5.890,41 € 3.190,41 €
Sonstige Einzahlungen aus der lfd. Verwaltungstätigkeit 32.200,00 € 31.018,10 € -1.181,90 €
Zinsen und sonstige Finanzeinzahlungen 24.400,00 € 23.300,46 € -1.099,54 €
Summe Einzahlungen aus d. lfd. Vw-Tätigkeit 
(Mehreinzahlungen)

1.438.475,30 € 1.623.552,40 € 185.077,10 €

Personalauszahlungen -38.700,00 € -38.213,93 € 486,07 €
Auszahlungen f. Sach- u. Dienstleistungen -277.940,40 € -255.078,95 € 22.861,45 €
Transferauszahlungen -985.051,00 € -927.388,64 € 57.662,36 €
Zinsen und sonst. Finanzauszahlungen -119.383,90 € -63.675,23 € 55.708,67 €
Summe Auszahlungen aus d. lfd. Vw-Tätigkeit 
(Minderauszahlungen)

-1.421.075,30 € -1.284.356,75 € 136.718,55 €

Saldo aus d. lfd. Verwaltungstätigkeit 17.400,00 € 339.195,65 € 321.795,65 €
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 20.100,00 € 2.998,80 € -17.101,20 €
Einzahlung aus Beiträgen 400,00 € 0,00 € -400,00 €
Einzahlung aus Veräußerung von Grundstücken 0,00 € 9.600,00 € 9.600,00 €
Einz. aus Veräußerung von übrigen 
Sachanlagevermögen (Anteile)

0,00 € 0,00 € 0,00 €

sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 13.200,00 € 13.193,60 € -6,40 €
Summe Einzahlungen Investitionen 
(Mindereinzahlungen)

33.700,00 € 25.792,40 € -7.907,60 €

Auszahlungen für Baumaßnahmen 54.901,20 € 0,00 € -54.901,20 €
Auszahlung f. Erwerb von Grundstücken 1.398,80 € 3.215,80 € 1.817,00 €
Erwerb übrige Sachanlagen 1.900,00 € 0,00 € -1.900,00 €
Sonstige Investitionstätigkeit 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Auszahlungen Investitionen 
(Minderauszahlungen)

58.200,00 € 3.215,80 € -54.984,20 €

Saldo aus Investitionstätigkeit /Einsparung 91.900,00 € 29.008,20 € -62.891,80 €
Aufnahme v. Krediten f. Invest. bzw. Umschuldungen 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Summe Einzahlungen Finanzierungstätigkeit 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Auszahlung f. die Tilgung v. Krediten Investitionen 13.200,00 € 13.193,59 € -6,41 €
Summe Auszahlung Finanzierungstätigkeit 
(Minderauszahlungen)

13.200,00 € 13.193,59 € -6,41 €

Saldo aus Finanzierungstätigkeit 13.200,00 € 13.193,59 € -6,41 €
Veränderung des Bestandes an Zahlungsmitteln 
(Einsparung)

122.500,00 € 381.397,44 € 258.897,44 €
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Veränderung des Bestandes an Finanzmitteln / Ergebnis 
 
Planung Veränderung Bestand Finanzmittel -20.300,00 €
Abweichung zum Plan Veränderung Bestand Finanzmittel 368.878,66 €
Saldo = Veränderung des Bestandes an Finanzmitteln eigene 348.578,66 €
Fremde Zahlungsmittel 471,58 €
Anfangsbestand an Finanzmitteln zu Beginn d. HH-Jahres 385.646,55 €
Endbestand an Finanzmitteln HH-Jahr 2019: 734.696,79 €  
 
Im gesamten Haushaltsjahr 2019 entstanden keine Liquiditätsengpässe, folglich wurde kein 
Kassenkredit beansprucht. Freie liquide Mittel konnten nicht angelegt werden, da durch das 
Solidarprinzip des Amtes Barnim-Oderbruch in Verbindung mit der Nutzung eines 
gemeinsamen Kontos die Überschussmittel einer Gemeinde verwendet werden für den 
Ausgleich der Liquidität anderer Gemeinden. Die Aufnahme von Kassenkrediten soll damit 
vermieden werden.  
 
Nach § 24 KomHKV ist die Möglichkeit der Übertragbarkeit von Ermächtigungen für 
Aufwendungen und Auszahlungen gegeben. Das betraf zum einen die Übertragung von 
Ermächtigungen für Auszahlungen, die insbesondere den Bereich der Auszahlungsansätze 
betrifft, die sich auf Verbindlichkeiten zum Jahresende beziehen. 
Das heißt: Die Aufwendungen sind im Haushaltsjahr 2019 entstanden, stellen sich in der 
Schlussbilanz als Verbindlichkeit dar und werden erst im neuen Haushaltsjahr 2020 
auszahlungswirksam.  
 
Für Investitionen bleiben Ermächtigungen für Investitionsauszahlungen bis zur Fälligkeit der 
letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar. Bei Baumaßnahmen längstens jedoch zwei Jahre 
nach Schluss des Haushaltsjahres, indem der Bau in seinen wesentlichen Teilen in Benutzung 
genommen werden kann (Aktivierungszeitpunkt). 
Es wird geprüft, ob die Investition unter Einsatz einer bestimmten Förderung erfolgen kann, 
diese Förderung nicht bewilligt wurde, so erfolgt auch kein Übertrag von Planansätzen der 
Finanzrechnung. 
 
Eine Resteübertragung für Investitionen erfolgte 2019 für: 

1. 541.00.01/096121,785200/Inv.Nr.:25/2019/07:  
Grundstückserwerb „Alte Ziegelei“ i.H.v. 26.000 € 
 

2. 366.01.04/096131,785300/Inv.Nr:25/2019/06:  
Spielplatzbau Prötzel i.H.v. 13.901,20 € 

  



��

6. Abrechnung der Investitionen 

Finanzierung der Investitionen: 
Maßnahme Plan Erfüllung Erläuterungen
1. Investive Schlüsselzuweisung -18.100,00 € -18.060,00 €

2. Zuweisung ans Amt B.-O. 30% -5.500,00 € -5.418,00 €
30 % für Investitionen d. 
Amtes

Rest -12.600,00 € -12.642,00 €  
 
Investitionen insgesamt: 
 
Investitions-
nummer 

Maßnahme Plan in € 
Erfüllung 

in € 
Erläuterungen 

25/2019/04 Spielgeräte Spielplatz 
Prädikow 

 2.998,80 apl: 1.098,80 

25/2019/04 Auszahl.f.d.Erwerb v. 
Grunstücken und Gebäuden 

1.900,00   

25/2019/05 ÖPNV Buswartehalle OT 
Prötzel 15.000,00    

25/2019/06 Klettergerüst Spielplatz 
Prötzel 15.000,00  üpl: - 1.098,80  

25/2019/07 Grundstückserwerb Straße 
“Alte Ziegelei“ 26.000,00   

25/2019/09 Grunderwerbsteuer 
Übertragung Sternebecker See 300,00 217,00  

25/2019/E4 Förderung Spielgerät Wippe 
Prädikow - 400,00   

25/2019/E5 ÖPNV Fm.v.Landkreis mol f. 
Buswartehalle Prötzel - 7.500,00   

    50.300,00 € 3.215,80 € 
 
Verwendung der investiven Schlüsselzuweisung 2019 i.H.v. 12.642 €: 
2.398,80 € wurden aus der investiven Schlüsselzuweisung für Sonderposten der Investitionen 
zur Finanzierung der Abschreibungen verwendet  
10.243,20 € wurden als Ertrag für Instandhaltungen am Anlagevermögen verwendet, hier 
Wegereparaturen. 
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7. Die Bilanz 
 
Nachdem in der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2011 die besonderen Bilanzierungs- und 
Bewertungsanforderungen des Bewertungsleitfadens des Landes Brandenburg zu beachten 
waren, sind in den Folgebilanzen für hinzukommendes Vermögen prinzipiell Anschaffungs- 
und Herstellungskosten (AK/HK) anzusetzen. 
 
Die Verbuchung und Zahlungssteuerung von Anlagevermögen erfolgt im 
Anlagenbuchungsmodul von New – System. Die Inventarisierung des Anlagevermögens ist 
zwingend vorgegeben. Die Abstimmung zwischen den Buchwerten des Anlagespiegels aus 
KVV und den Gegenwerten in der Bilanz ergab eine Übereinstimmung. 
 
Ebenso erfolgte die Abstimmung der Sonderposten. Hier wurde die Übereinstimmung 
zwischen Bilanz und Anlagenübersicht festgestellt. 
Die Übernahme der bilanziellen Abschreibungen und die Auflösung der Sonderposten 
erfolgte automatisch. Eine Prüfung mit der Ergebnisrechnung und den Angaben des 
Anlagespiegels ergab ebenfalls Übereinstimmung. 
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Nachfolgend ein grober Überblick über die Bilanzpositionen: 
 
Aktiva 

1. Anlagevermögen 3.402.616,40 €
1.1. Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 €

1.2. Sachanlagevermögen 1.805.916,17 €

1.3. Finanzanlagevermögen 1.596.700,23 €

2. Umlaufvermögen 833.641,67 €
2.2. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 98.944,88 €

2.4. Kassenbestand, Bankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten

734.696,79 €

3. Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 €

Nr. Bezeichnung Ist per 31.12.2019

Summe Aktiva 4.236.258,07 €
 

 
Passiva 

1. Eigenkapital 3.114.659,03 €
1.1. Basis-Reinvermögen 726.957,42 €
1.2. Rücklagen aus Überschüssen 453.577,91 €
1.3. Sonderrücklage aus nicht verwendeten inv. 

Schlüsselzuweisung
0,00 €

1.4. Ergebnis gesamt (Überschuss) 0,00 €
1.4.1. ordentliches Ergebnis 0,00 €
1.4.2. außerordentliches Ergebnis 0,00 €
1.5. Bedarfszuweisung z. Abbau v. N 1.934.123,70 €
2. Sonderposten 1.055.095,02 €
2.1. Sonderposten aus Zuweisungen d. öff. Hand 961.570,57 €
2.2. Sonderposten aus Beiträgen, Baukosten- und 

Investitionszuschüssen
82.656,35 €

2.3. sonstige Sonderposten 10.868,10 €
3. Rückstellungen 9.568,91 €
3.1. Rückstellungen für Pensionen 0,00 €
3.5. sonstige Rückstellungen 9.568,91 €
4. Verbindlichkeiten 56.681,75 €
4.2. Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 30.092,33 €
4.6. Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistungen 4.753,03 €
4.7. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 16.814,37 €
4.12. sonstige Verbindlichkeiten 5.022,02 €
5. Passive Rechnungsabgrenzungsposten 253,36 €

Nr. Bezeichnung Ist per 31.12.2019

Summe Passiva 4.236.258,07 €
 

 
Das Anlagevermögen verringerte sich um 106.640,13 €. Einen genauen Überblick über die 
Entwicklung des Anlagevermögens zeigt der Anlagespiegel. Hier sieht man die Zu- und 
Abgänge so wie die jährlichen Abschreibungen. 
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8. Änderung der Eröffnungsbilanz 
 
Nach § 67 (3) KomHKV kann die Eröffnungsbilanz korrigiert werden, wenn es sich um einen 
wesentlichen Betrag handelt. Eine Berichtigung kann letztmals im vierten der 
Eröffnungsbilanz folgenden Jahresabschluss erfolgen. 
 
 

9. Lagebericht 
 
Die Gemeinde Prötzel konnte 2019 einen positiven Abschluss und Haushaltsausgleich 
erzielen. Zur allgemeinen Rücklage des ordentlichen Ergebnisses wurde eine Zuführung in 
Höhe von 333.544,24 € vorgenommen. Der Rücklage des außerordentlichen Ergebnisses wird 
ein Betrag in Höhe von -2.771,88 € entnommen. Dies betrifft den Grundstücksverkauf von 
Harnekop und die Übertragung des Feuerwehrgebäudes Sternebeck ans Amt. Es ergibt sich 
eine Gesamtrücklage zum 31.12.2019 in Höhe von 453.577,91 €.  
 
Der Ergebnishaushalt weist einen Fehlbetrag in Höhe von -11.500 € im fortgeschriebenen 
Ansatz aus. Zum Jahresende konnte mit einem Überschuss in Höhe von 330.772,36 € 
abgeschlossen werden. Dies ist eine Verbesserung des Ergebnisses in Höhe von 342.272,36 €. 
Die Aufwendungen konnten aus den laufenden eigenen Erträgen vollständig beglichen 
werden. Es wurde kein gemeinsamer Fonds des Amtes Barnim-Oderbruch der liquiden Mittel 
in Anspruch genommen. Die Haushaltswirtschaft im Jahr 2019 lag im geplanten Bereich und 
konnte verringert werden. 
 
Im Finanzhaushalt war eine Veränderung des Bestandes um -20.300 € geplant. Das Ergebnis 
verbesserte sich jedoch um 368.878,66 € auf 348.578,66 €. 
 
Die Haushaltswirtschaft für die kommenden Jahre ist nach dem jetzigen Stand der 
Entwicklung vorerst als gesichert zu beurteilen. Die finanzielle Lage der Gemeinde spiegelt 
sich im Finanzhaushalt wieder. Wie schon in der vorherigen Auswertung aufgezeigt und 
erläutert, ist die Liquidität der Gemeinde mittelfristig nicht gefährdet. 
 
 
 

10. Kennzahlen 
 
Die Umstellung auf die Doppik eröffnet durch die Anwendung des Rechnungsstils analog zur 
doppelten kaufmännischen Buchführung (mit der Besonderheit der Drei-Komponenten-
Rechnung, eine Finanzrechnung und Planung mitführen zu müssen), auch die Möglichkeit 
Kennzahlen zu analysieren. 
 
Für die Bildung als auch Interpretation von Kennzahlen sind dabei grundlegende 
Unterschiede zwischen Privatwirtschaft und öffentliche Haushalte mit Blick auf Inhalte und 
Ziele zu berücksichtigen. In der Privatwirtschaft steht Gewinnerzielung und 
Gewinnmaximierung im Vordergrund, wogegen die kommunalen Haushalte in erster Linie 
einen höchstmöglichen Kostendeckungsgrad mit einer optimalen Qualität der zu erledigenden 
Aufgaben anstreben. Auch kann die Entscheidung, eine Aufgabe bei Nichteffizienz fallen zu 
lassen, im kommunalen Bereich nur beschränkt getroffen werden. 
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Die Bildung von Kennziffern und Zielen sowie die Kosten- und Leistungsrechnung befindet 
sich im Aufbau. Nachfolgend sollen einige Kennzahlen zur Jahresabschlussanalyse nach 
Zuordnung zur Beurteilung der Ertrags- bzw. Finanz- und Vermögenslage der Gemeinde 
Prötzel dargestellt und erläutert werden. 
 

10.1. Kennzahlen im Bereich Ertragsrechnung 
 
Ordentliche Erträge = Erträge aus lfd. Verwaltungstätigkeit + Zinsen und sonst. 
Finanzerträge 
 

1.709.411,18 € = 1.685.749,72 € + 23.661,46 €  
 
 
Ordentliche Aufwendungen = Aufwendungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit + Zinsen 
und sonst. Finanzaufwendungen 

 
1.375.866,94 € = 1.375.233,65 € + 633,29 €  

 
Jahresergebnis pro Einwohner 
Um größenbedingte Fehlinterpretationen zu vermeiden, kann für Vergleiche das 
Jahresergebnis pro Einwohner (EW) herangezogen werden. Die Einwohnerzahl wurde aus 
den Orientierungsdaten für die Haushaltsplanung vom Amt für Statistik des Landes 
Brandenburg mit dem Stichtag 31.12.2017 herangezogen. Danach waren zu diesem Stichtag 
1.002   Einwohner in der Gemeinde Prötzel gemeldet. 
 

Jahresergebnis

Einwohner
Jahresergebnis pro Einwohner =

 
 

330.772,36 €

1.002 EW
330,11 €/EW =

 
 
Zuwendungs-Ertrags-Quote 
Die Zuwendungs-Ertrags-Quote setzt Zuwendungen und Erträge aus allgemeinen Umlagen 
(Schlüsselzuweisungen, sonstige allgemeine Zuweisungen und allgemeine Umlagen) ins 
Verhältnis zur Summe der ordentlichen Erträge. Diese Kennzahl gibt an, zu welchem Anteil 
die Gemeinde sich aus Umlagen und Zuwendungen Dritter finanziert. 
 

Zuwendungen und allgemeine Umlagen * 100

ordentliche Erträge
Zuwendungs-Ertrags-Quote (%) =

 
 

609.356,29 € * 100

1.709.411,18 €
35,65% =

 
 
Gebühren-Ertrags-Quote 
Die Gebühren-Ertrags-Quote setzt die Erträge aus Gebühren und ähnlichen Entgelten ins 
Verhältnis zur Summe der ordentlichen Erträge. Diese Kennzahl gibt an, zu welchem Anteil 
sich das Amt aus Gebühren und ähnlichen Entgelten finanziert. 
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Gebührenerträge * 100

ordentliche Erträge
Gebühren*-Ertrags-Quote (%) =

 
 

229.538,52 € * 100

1.709.411,18 €
13,43 % =

 
 
Steuer-Ertrags-Quote 
Die Steuer-Ertrags-Quote setzt die Erträge aus Steuern und ähnlichen Abgaben ins Verhältnis 
zur Summe der ordentlichen Erträge. Die Kennzahl zeigt auf, inwieweit die Gemeinde in der 
Lage ist, sich selbst zu finanzieren. 
 

Steuererträge * 100

ordentliche Erträge
Steuer-Ertrags-Quote (%) =

 
 
812.866,22 € * 100

1.709.411,18 €
47,55 % =

 
 
 
 
Sach-Aufwands-Quote 
Die Sach-Aufwands-Quote setzt Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen ins 
Verhältnis zur Summe der ordentlichen Aufwendungen. Diese Kennzahl gibt an, welcher 
Anteil an den ordentlichen Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen aufgewendet wird. 
 

Sach- und Dienstleistungen  * 100

ordentliche Aufwendungen
Sach-Aufwands-Quote (%) =

 
 
256.925,27 € * 100

1.375.866,94 €
18,67 % =

 
 
Transfer-Aufwands-Quote 
Die Transfer-Aufwands-Quote setzt Aufwendungen für Transferleistungen (z.B. Kreis- und 
Amtsumlage) ins Verhältnis zur Summe der ordentlichen Aufwendungen. Sie gibt an, welcher 
Anteil an den ordentlichen Aufwendungen für Transferleistungen aufgewendet wird. 
 

Transferaufwendungen  * 100

ordentliche Aufwendungen
Transfer-Aufwands-Quote (%) =

 
 

939.032,64 € * 100

1.375.866,94 €
68,25 % =

 
 
Abschreibungs-Aufwands-Quote 
Die Abschreibungs-Aufwands-Quote setzt die Aufwendungen für bilanzielle Abschreibungen 
ins Verhältnis zu den ordentlichen Aufwendungen. Da Abschreibungen überwiegend aus 
realisierten Investitionsmaßnahmen entstehen, stellt diese Kennzahl eine Größe zur 
Beurteilung des langfristig wirksamen Ressourcenverbrauchs dar.  
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bilanzielle-ordentliche-Abschreibungen  * 100

ordentliche Aufwendungen
Abschreibungs-Aufwands-Quote (%) =

 
 

86.454,59 € * 100

1.375.866,94 €
6,28 % =

 
 

Zins-Aufwands-Quote 
Die Zins-Aufwands-Quote setzt die Aufwendungen für Finanzaufwendungen ins Verhältnis 
zur Summe der ordentlichen Aufwendungen. Diese Kennzahl gibt die Belastung durch Zinsen 
für Kredite im Verhältnis zu den ordentlichen Aufwendungen an. 
 

Finanzaufwendungen  * 100

ordentliche Aufwendungen
Zins-Aufwands-Quote (%) =

 
 

633,29 € * 100

1.375.866,94 €
0,05 % =

 
 
 
 
 
Relatives ordentliches Ergebnis 
Das relative ordentliche Ergebnis setzt das ordentliche Ergebnis ins Verhältnis zur Summe der 
Erträge. Diese Kennzahl gibt den Anteil des ordentlichen Ergebnisses an der Summe der 
Erträge wieder und spiegelt – bei einem negativen Jahresergebnis – den relativen Bedarf an 
Erträgen zum Ausgleich des Jahresergebnisses wider. 
 

ordentliches Ergebnis * 100

ordentliche Erträge
relatives-ordentliches-Ergebnis (%) =

 
 
333.544,24 € * 100

1.709.411,18 €
19,51 % =

 

10.2. Kennzahlen im Bereich Vermögen und Investitionen 
 
Anlagenintensität 
Die Anlagenintensität setzt das gesamte Anlagevermögen ins Verhältnis zur Aktiva. Diese 
Kennzahl gibt an, in welchem Umfang Vermögenswerte durch Sach- und Finanzanlagen 
langfristig gebunden sind. Da die Masse der investiven Maßnahmen auf die Errichtung von 
Bauwerken und kommunaler Infrastruktur mit vergleichsweise langen Nutzungsdauern 
abzielt, sind hohe Werte nachvollziehbar. Langfristig gebundene Vermögenswerte bedeuten 
auch langfristig festgelegte Aufwendungen (Abschreibungen und Unterhaltung). 
 

Anlagevermögen * 100

Aktiva
Anlagenintensität (%) =

 
 

3.402.616,40 € * 100

4.236.258,07 €
80,32 % =
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Infrastrukturintensität 
Die Infrastrukturintensität setzt das Infrastrukturvermögen als Teil des Anlagevermögens ins 
Verhältnis zur Aktiva. Zum Infrastrukturvermögen zählen Grund und Boden, Brücken, 
Tunnel und sonstige ingenieurtechnische Anlagen, Schienenverkehrswege mit 
Streckenausrüstung und sonstigen Anlagen, Abfallbeseitigungsanlagen, Straßennetz, Wege, 
Plätze und sonstige Bauten für Anlagen der Infrastruktur. Diese Kennzahl gibt an, in welchem 
Umfang Vermögenswerte durch Infrastruktureinrichtungen langfristig gebunden sind. 
 
 

Infrastrukturvermögen * 100

Aktiva
Infrastrukturintensität (%) =

 
 

1.307.879,44 € * 100

4.236.258,07 €
30,87 % =

 
 
Finanzvermögensintensität 
Die Finanzvermögensintensität setzt das Finanzvermögen als Teil des Anlagevermögens ins 
Verhältnis zur Aktiva. Die Kennzahl gibt an, in welchem bilanziellen Anteil am 
Gesamtvermögen Finanzvermögenswerte vorliegen. 

Finanzvermögen * 100

Aktiva
Finanzvermögenintensität (%) =

 
 
1.596.700,23 € * 100

4.236.258,07 €
37,69 % =

 
 
Investitionsquote 
Die Investitionsquote gibt die prozentuale Höhe der gesamten Investitionszahlungen bezogen 
auf die Gesamtauszahlungen an. Je niedriger die Investitionsquote, umso höher ist die 
Überalterung des Anlagevermögens. 
 

Auszahlungen für Investitionen
*1

* 100

Gesamtauszahlungen
Investitionsquote (%) =

 
 
*1 – inklusive Auszahlung der investiven Schlüsselzuweisung ans Amt (30%) 

 
8.633,80 € * 100

1.300.766,14 €
0,66 % =

 
 
Reinvestitionsquote 
Die Reinvestitionsquote ist das Verhältnis von Gesamtinvestitionen zu den gesamten 
bilanziellen Abschreibungen auf das Anlagevermögen in Haushaltsjahr. Sie beschreibt, in 
welchem Umfang die gesamten Investitionen im Haushaltsjahr durch die jährlichen 
Abschreibungen erwirtschaftet wurden. Grundsätzlich sollten die jährlichen Investitionen 
mindestens so hoch sein, wie die Abschreibungen. 

eigene Investitionen* 100

Abschreibungen
Reinvestitionsquote (%) =
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3.215,80 € * 100

86.454,59 €
3,72 % =

 

 

10.3. Kennzahlen im Bereich Verschuldung und Finanzierung 
 
Cashflow aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
Der Cashflow kann als Saldo aus Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit abzüglich 
Auszahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit berechnet werden. Diese Kennzahl stellt eine 
Schlüsselgröße für die finanzielle Leistungsfähigkeit der Gemeinde dar, da nur ein positiver 
Cashflow die Möglichkeit eröffnet, die Kredittilgungen und Investitionen zu finanzieren, ohne 
den vorhandenen Bestand an liquiden Mitteln in Anspruch nehmen zu müssen. 
 
 
 

Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 1.623.552,40 €                       
- Auszahlungen aus lfd.  Verwaltungstätigkeit 1.284.356,75 €                       
= Cashflow aus lfd. Verwaltungstätigkeit 339.195,65 €                           

 
Verschuldung pro Kopf 
Die Verschuldung pro Kopf setzt die Verbindlichkeiten ins Verhältnis zu den Einwohnern der 
Gemeinde zum Stichtag 31.12.2017 Stichtag für Zuweisungen.  
 

Verbindlichkeiten

Einwohner
Verschuldung pro Kopf (€) =

 
 

56.681,75 €

1.002 EW
56,57 € =

 

10.4. Kennzahlen im Bereich Eigenkapital 
 
Eigenkapital 
Das Eigenkapital beinhaltet alle der Gemeinde zuzurechnenden bilanziellen 
Eigenkapitalbestandteile. Es sollte positiv sein. Ein negatives Eigenkapital könnte als Verstoß 
gegen die Forderung nach intergenerativer Gerechtigkeit interpretiert werden, da alle 
künftigen Verbindlichkeiten und Verpflichtungen den bewerteten Nutzen übersteigt. 
 
Eigenkapital (€) = 3.114.659,03 € 
 
Eigenkapital pro Kopf 
Um größenbedingte Fehlinterpretationen zu vermeiden, kann für interkommunale Vergleiche 
das Eigenkapital pro Kopf herangezogen werden. Die Kennzahl setzt das Eigenkapital ins 
Verhältnis zu den Einwohnern der Gemeinde zum Stichtag. 
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Eigenkapital

Einwohner
Eigenkapital pro Kopf (€) =

 
 

3.114.659,03 €

1.002 EW
3.108,44 € =

 
 
Anlagendeckungsgrad I 
Mit Hilfe der Kennzahlen über Anlagendeckungsgrade kann die Kapitalverwendung der 
Kommune analysiert werden. Sie sind geeignete Kennzahlen zur Bewertung finanzieller 
Risiken. Diese Kennzahl zeigt an, wie viel Prozent des Anlagevermögens durch Eigenkapital 
finanziert sind. 
 

Eigenkapital * 100

Anlagevermögen
Anlagendeckungsgrad I (%) =

 
 

3.144.659,03 € * 100

3.402.616,40 €
92,42 % =
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10.5. Kennzahlenspiegel 

Kennzahl Ergebnis 2018 Ergebnis 2019 Abweichungen

Jahresergebnis pro Einwohner 137,57 € 330,11 € 192,54 €
Zuwendungs-Ertrags-Quote 38,80% 35,65% -3,15%
Gebühren-Ertrags-Quote 10,63% 13,43% 2,80%
Steuer-Ertrags-Quote 37,28% 47,55% 10,27%
Sach-Aufwands-Quote 16,88% 18,67% 1,79%
Transfer-Aufwands-Quote 64,10% 68,25% 4,15%
Abschreibungs-Aufwands-Quote 6,35% 6,28% -0,07%
Zins-Aufwands-Quote 0,04% 0,05% 0,01%
relatives ordentliches Ergebnis 23,11% 19,51% -3,60%

Anlagenintensität 88,00% 80,32% -7,68%
Infrastrukturintensität 34,49% 30,87% -3,62%
Finanzvermögensintensität 40,37% 37,69% -2,68%
Investitionsquote 1,03% 0,66% -0,37%
Reinvestitionsquote 6,34% 3,72% -2,62%

Cashflow aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit

395.500,54 € 339.195,67 € -56.304,88 €

Verschuldung pro Kopf 53,81 € 56,57 € 2,76 €

Eigenkapital 2.783.886,67 € 3.144.659,03 € 360.772,36 €
Eigenkapital pro Kopf 2.750,88 € 3.108,44 € 357,56 €
Anlagendeckungsgrad I 79,33% 92,42% 13,09%

Bereich Ertragsrechnung

Bereich Vermögen und Investitionen

Bereich Verschuldung und Finanzierung

Bereich Eigenkapital
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11. Abschließende Bemerkungen 
 
Die Haushaltswirtschaft des Jahres 2019 der Gemeinde Prötzel ist positiv zu bewerten. Durch 
Mehreinnahmen bei den Einkommensteueranteilen (+20.657 €), bei den Realsteuern 
insbesondere bei den Gewerbesteuern (+100.338,12 €), bei den Benutzungsgebühren durch 
die Sondernutzung für Windenergie (+61.026 €) sowie durch Ausgabeeinsparungen (-
129.908,36 €) konnte ein Gesamtergebnis in Höhe von 330.772,36 € gegenüber dem 
geplanten fortgeschriebenen Ergebnis von -11.500 € erzielt werden. In der 
Gesamtfinanzrechnung schloss die Gemeinde mit 348.578,66 € gegenüber dem 
fortgeschriebenen Ansatz von -20.300 € ab. 
 

12.Auswertung Kennzahlenspiegel 
 
Die Erträge der Gemeinde setzen sich hauptsächlich zusammen aus: 
35,65 % Zuwendungen 
13,43 % Gebühren 
47,55 % eigenes Steueraufkommen 
Das heißt, die Gemeinde ist größtenteils abhängig von den Zuweisungen des Landes. Das 
eigene Steueraufkommen hat sich etwas erhöht aufgrund der besseren Gewerbesteuererträge. 
 
Die Sach- und Bewirtschaftungskosten in der Gemeinde sind mit 18,67 % relativ gering. Die 
Transferaufwandsquote für Kreis- und Amtsumlage sowie Gewerbesteuerumlage fällt mit 
68,25 % auch übermäßig hoch aus und ist gegenüber dem Vorjahr weiter gestiegen. 
Für Abschreibungen des Anlagevermögens entsteht ein Anteil von 6,28 %. 
 
Die Investitionsquote liegt im Jahr 2019 bei 0,66 % (-0,37 % weniger gegenüber 2018), dies 
sollte in Zukunft mehr sein, um dem Abbau des Anlagevermögens entgegen zu wirken. Hier 
spiegelt sich auch der Anteil am Vermögen des Amtes wieder, in Form der 30 % Auszahlung 
für Investitionen des Amtes. 
 
Die Reininvestitionsquote, d.h. die Ausgaben für Investitionen gegenüber dem 
Abschreibungsaufwand liegt bei 3,72 %, das heißt, die Abschreibungen für vorhandenes 
Anlagevermögen sind höher als die Neuinvestitionen des Haushaltsjahres. Die vorhandenen 
Mittel aus der investiven Schlüsselzuweisung wurden zu 30 % an das Amt ausgezahlt. Die 
verbliebenen 70 % wurden zu einem Teil für den laufenden Erhaltungsaufwand des 
vorhandenen Anlagevermögens verwendet (10.243,20 €). Als reiner Investitionsanteil der 
Schlüsselzuweisung wurden 2.398,80 € eingesetzt. Der Sonderrücklage beträgt weiterhin 0 €. 
 
Die Gesamt pro Kopf Verschuldung je Einwohner liegt bei 56,57 €. Das ist für die Größe der 
Gemeinde relativ gering. Die Gesamtsumme der Verbindlichkeiten in Höhe von 56.681,75 € 
setzt sich zusammen aus einen Kredit, der über die Mieteinnahmen der WBG erstattet wird, 
(Restschuld 30.092,33 €) sowie sonstiges aus laufender Verwaltungstätigkeit von insgesamt 
26.589,42 €. 
Die reale pro Kopf Verschuldung je Einwohner (ohne Kredit des Wohnungsverwalters) 
beträgt insgesamt 26,54 € je Einwohner.  
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1. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, Nutzungsdauern und 
Abschreibungen  

 
Die geprüfte Eröffnungsbilanz wurde von der Gemeindevertretung am 17.10.2012 
beschlossen und im Amtsblatt Nr. 12 vom 01.12.2012 veröffentlicht. 
 
Nach der Erstellung der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2011, in der besondere Bilanzansatz- 
und Bewertungsanforderungen des Bewertungsleitfadens Brandenburg zu beachten waren, 
sind in den Folgebilanzen gemäß der gesetzlichen Vorgabe Anschaffungs- und 
Herstellungskosten (AK/HK) anzusetzen. 
 
Im Bewertungshandbuch des Amtes Barnim-Oderbruch erfolgte die Dokumentation der 
angewendeten sowie geänderten Bewertungsmethoden für alle Gemeinden zusammen. 
 
Seit dem Buchungsjahr 2011 ist eine Inventarisierung des Anlagevermögens durch die 
Anlagenbuchhaltung zwingend vorgegeben. Damit ist eine lückenlose Übergabe in die KVV 
gewährleistet. Nichtmonetäre Anlagevermögenszugänge (Schenkungen, Zuordnungen) 
werden ebenfalls über die Anlagenbuchhaltung durch Verbuchen Anlagevermögen an 
sonstige Sonderposten direkt an die KVV übergeben. 
 
Es können so genannte Pools für geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG-Pool) gebildet 
werden, die materielle Wirtschaftsgüter mit einem Anschaffungswert von 150,00 € bis 
1.000 € netto enthalten. In unserem Amt und seinen Gemeinden wurden diese WG 
gekennzeichnet als GWG, die Abschreibung beträgt entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen auf jeden Fall auch 20% über 5 Jahre beginnend vom 1.1. des jeweiligen 
Haushaltsjahres unabhängig vom Geschäftsbetrieb aber die Anlagen werden einzeln im 
jeweiligen Kostenträger aufgenommen, da dies so in der Planung vorgesehen ist und vom 
Programm so abgearbeitet wird.  
 
Eine Abstimmung zwischen dem Ergebnis der Bilanz zum 31.12.2019 und der 
Anlagenübersicht erfolgte. Ebenso erfolgte die Abstimmung der Sonderposten.  
 
Die Übernahme der bilanziellen Abschreibungen und auch die dazugehörige Auflösung der 
Sonderposten erfolgen automatisch aus dem KVV in das Haushaltsprogramm. Einzelfälle, die 
im laufenden Jahr abgeschlossen werden, werden vorher einzeln übergeben. 
 
Bei der Abstimmung zwischen den ausgewiesenen Abschreibungswerten des Haushaltsjahres 
2019 aus dem Anlagenspiegel und der Werte der Ergebnisrechnung im Bereich der 
Abschreibungen wurden keine Differenzen festgestellt, somit kann von einer vollständigen 
Übernahme ausgegangen werden. 
 
Bewertungsvereinfachungsverfahren wie das Festwertverfahren fanden im Amt Barnim-
Oderbruch und seinen Gemeinden nicht statt. 
 
Auch auf eine Gruppenbewertung wurde verzichtet, weil diese in erster Linie auf 
Vermögensgegenstände des Vorratsvermögens anzuwenden ist und Vorräte in der Bilanz des 
Amtes und der Gemeinden nicht geführt werden. 
 
 



2. Abweichungen angewandter Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, 
Zuschreibungen und außerplanmäßige Abschreibungen mit Begründung sowie deren 
Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Kommune 

 
Es erfolgten keine Wertkorrekturen. 
Es gab keine außerplanmäßigen Abschreibungen. 
Die Verbindlichkeiten sind mit den Zahlbeträgen passiviert. 
Forderungen sind entsprechend ihrer Werthaltigkeit bilanziert worden. 

3. Erläuterungen zu den einzelnen Positionen der Bilanz 

3.1. Aktiva 

 
Bilanzposition 1.2.1 unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019

71.356,21 € -683,00 € 70.673,21 €  
 
In der Bestandsveränderung ist enthalten: 
Zugang:  
- Grunderwerbsteuer Bl. 789 See Sternebeck/Harnekop  217 € 
Abgang:  
-Grundstücksverkauf Harnekop               -900 € 
 
 
Bilanzposition 1.2.2 bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019
436.016,26 € -21.270,62 € 414.745,64 €  

 
In der Bestandsveränderung ist enthalten: 
-Übertragung Feuerwehr Sternebeck ans Amt (Ausbuchung)   -11.471,88 € 
- planmäßige Abschreibung in Höhe von          -9.798,74 € 
 
 
Bilanzposition 1.2.3 Grundstücke und Bauten des Infrastrukturvermögens und sonstige 
Sonderflächen 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019
1.375.216,12 € -67.336,68 € 1.307.879,44 €  

 
In der Bestandsveränderung ist enthalten: 
Abgang: 
- planmäßige Abschreibung in Höhe von -70.335,48 € 
Zugang: 
- Spielgerät Federwippe (Schaukelskulptur Schnecke)          1.677,90 € 
- Spielgerät Wippe Prädikow                  1.320,90 € 
 
 



Bilanzposition 1.2.4 Bauten auf fremden Grund und Boden 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019
0,00 € 0,00 € 0,00 €  

 
 
Bilanzposition 1.2.6 Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019
14.936,83 € -3.262,61 € 11.674,22 €  

 
Bei der Veränderung handelt es sich um die planmäßige Abschreibung der Fahrzeuge der 
Grünflächenpflege und Winterdienst in Höhe von -3.262,61 Euro. 
 
 
Bilanzposition 1.2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung  
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019
1.837,28 € -893,62 € 943,66 €  

 
In der Bestandsveränderung ist enthalten: 
- planmäßige Abschreibung in Höhe von -893,62 € für Geräte und Ausrüstungen 
 
Bilanzposition 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019

Gebühren 1.071,70 € 21.316,63 € 22.388,33 €
Beiträge 0,00 € 99,64 € 99,64 €

Steuern 54.913,90 € 1.104,59 € 56.018,49 €

Transferleistungen 8.603,49 € 271,95 € 8.875,44 €
sonstige öffentlich-rechtl. 

Forderungen
5.923,71 € -2.746,97 € 3.176,74 €

privatrechtliche 

Forderungen gegenüber 
dem privaten und 

öffentlichen Bereich

17.229,53 € -9.213,19 € 8.016,34 €

privatrechtliche 
Forderungen gegen 

verbundene Unternehmen

0,00 € 0,00 € 0,00 €

sonstige 

Vermögensgegenstände
4.928,91 € -4.559,01 € 369,90 €

Summe: 92.671,24 € 160,87 € 98.944,88 €  
 
Die Forderungen belaufen sich auf 98.944,88 Euro. Der größte Anteil der Forderungen hat 
eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr, der Rest eine Restlaufzeit von einem Jahr bis zu fünf 
Jahre (siehe Forderungsübersicht).  



Bilanzposition 2.4 Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten 
und Schecks 

Stand 31.12.2019

Barkasse / Handkasse 50,00 €

VR Bank Fürstenwalde 14.600,00 €

DKB, Deutsche Kreditbank Berlin (Abbuchung Kredite) 163.562,01 €

Girokonto Sparkasse MOL (Gemeinschaftskonto): 540.325,86 €

Girokonto VR Bank Fürstenwalde: Ha-Ge-Ba Wohnungen 16.158,92 €

Kassenbestand: 734.696,79 €  
 

3.2. Passiva 

 
Bilanzposition 1.1 Basis-Reinvermögen 
Das Basis-Reinvermögen ist das formelle Eigenkapital der Gemeinde Prötzel. Es ergibt sich 
rechnerisch als Differenz der Summe Aktiva und der Summe der übrigen Passiva. Es steht 
nicht für den Haushaltsausgleich zur Verfügung und bleibt grundsätzlich unverändert, es sei 
denn, es werden Korrekturen an der Eröffnungsbilanz vorgenommen. 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019
726.957,42 € 0,00 € 726.957,42 €  

 
Es erfolgte keine Korrektur der Eröffnungsbilanz. 
 
Bilanzposition 1.2 Rücklagen aus Überschüssen 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019
Rücklagen ordentliches 
Ergebnis 112.809,39 € 333.544,24 € 446.353,63 €
Rücklagen 
außerordentliches 
Ergebnis 9.996,16 € -2.771,88 € 7.224,28 €

Gesamtrücklage 122.805,55 € 330.772,36 € 453.577,91 €  
 
Im Haushaltsjahr 2019 schloss die Gemeinde mit einem positiven ordentlichen Ergebnis von 
333.544,24 € ab, welches der ordentlichen Rücklage zugeführt wurde. Das außerordentliche 
Ergebnis schloss mit einem negativen Ergebnis i.H.v. -2.771,88 € ab und welches der 
vorhandenen außerordentlichen Rücklage entnommen wurde. 

 
 

Bilanzposition 1.3 Sonderrücklage 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019

0,00 € 0,00 € 0,00 €  
 
 



Bilanzposition 1.4 Fehlbetragsvortrag 
 

Stand 31.12.2017 Veränderung Stand 31.12.2018
0,00 € 0,00 € 0,00 €  

 
 
Bilanzposition 2 Sonderposten 
 
Die Sonderposten werden als Bilanzposten zwischen dem Eigenkapital und den 
Rückstellungen ausgewiesen. Hierdurch soll verdeutlicht werden, dass Sonderposten eine 
Zwitterstellung zwischen Eigenkapital und Fremdkapital innehaben. 
 
Zuwendungen für Investitionen sind in aller Regel als Sonderposten auf der Passivseite der 
Bilanz abgebildet, um sie über die Nutzungsdauer des teilweise oder komplett 
zuwendungsfinanzierten Anlagegegenstandes ertragswirksam in der Ergebnisrechnung 
aufzulösen. Durch diese Verfahrensweise wird das Ressourcenverbrauchsprinzip richtig 
umgesetzt. Der Posten stellt in diesem Falle das „Gegenstück“ zu den Abschreibungen des 
Vermögenswertes dar. Den Grundsatz des Bruttoprinzips ist damit Rechnung getragen. Der 
Saldo aus der Abschreibung des Gegenstandes (=Aufwand) und der Auflösung des 
Sonderpostens (=Ertrag) ergibt dann den tatsächlichen ergebniswirksamen Aufwand eines 
Haushaltsjahres. 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019

Sonderposten aus 
Zuweisungen der 

öffentlichen Hand

1.028.267,15 € -66.696,58 € 961.570,57 €

Sonderposten aus 

Beiträgen, Baukosten- 

und 
Investitionszuschüsse

85.170,77 € -2.514,42 € 82.656,35 €

sonstige Sonderposten 10.515,05 € 353,05 € 10.868,10 €

Sonderposten 1.123.952,97 € -68.857,95 € 1.055.095,02 €  
 
Zugang SP aus investiven Schlüsselzuweisungen      12.642,00 €  
Auflösung SP aus Zuweisungen vom Bund       2.802,50 € 
Auflösung SP aus Zuweisungen vom Land               16.041,68 € 
Auflösung SP aus Zuweisungen vom Kreis                 8.737,91 € 
Auflösung SP aus Zuweisg v. Gemeinden u.GV     3.750,43 € 
Auflösung  SP aus Zuweisungen vom Arbeitsamt     2.357,62 € 
Verwendung inv. SZ       20.364,44 € 
 
Auflösung Sopo aus Zuschüssen und Beiträgen     2.514,42 € 
 
Auflösung Sopo sonstige Sopos          246,95 € 
Zugang Sopo sonstige Sopos           600,00 € 
 
 
 
 



Bilanzposition 3 Rückstellungen 
Verpflichtungen, die dem Grunde und/oder der Höhe nach ungewiss sind, müssen im 
Rechnungswesen der Kommune berücksichtigt werden. Durch das Instrument der 
Rückstellungen werden diese Verpflichtungen auf der Passivseite der Bilanz erfasst. 
Rückstellungen dienen dazu, die bestehenden Verpflichtungen einer Kommune vollständig 
und periodengerecht auszuweisen. 
 
Die Rückstellungsbildung ist aufwandswirksam. Bei Bildung einer Rückstellung muss der 
dazugehörige Aufwand im Haushaltsjahr seiner wirtschaftlichen Verursachung 
(Verursachungsperiode) im Rechnungswesen der Kommune berücksichtigt werden. Dies führt 
zu einer Verschlechterung des Jahresergebnisses. Tritt die Verpflichtung ein, wird dies durch 
die Rückstellung gedeckt und ist bei ausreichender Rückstellungsbildung per Saldo nicht 
mehr Ergebnis verschlechternd, sondern ergebnisneutral. Die entsprechende 
Aufwandsbuchung verursacht eine finanzielle Belastung der Gemeinde. Ist der Grund für die 
Bildung der Rückstellung ganz oder teilweise entfallen, ist diese ertragswirksam aufzulösen. 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019
Rückstellungen 24.729,72 € -15.160,81 € 9.568,91 €
Rückstellungen 24.729,72 € -15.160,81 € 9.568,91 €  

 
Bei der Veränderung des Bilanzpostens handelt es sich um: 
1. Inanspruchnahme Rechnungsprüfungsamt für Prüfg. JA                       -3.967,36 € 
    Zuführung Inanspruchnahme Rechnungsprüfungsamt für Prüfg. JA     4.000,00 € 
2. Inanspruchnahme Rücks.f.droh.Verpfl.a.anh.Gerichtsverf.        -18.750,53 €
    Zuführung Inanspruchnahme Rücks.f.droh.Verpfl.a.anh.Gerichtsverf.3.557,08 € 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bilanzposition 4 Verbindlichkeiten 
 
Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen aus einem gegenseitigen Vertrag gegenüber einem 
Gläubiger, die auf der Passivseite der Bilanz nach den Rückstellungen ausgewiesen werden. 
Es kann sich dabei um Geld-, Dienst- oder Sachleistungen handeln. Die Verpflichtung ist 
eindeutig quantifizierbar – im Gegensatz zu den Rückstellungen. 
 
Verbindlichkeiten der Gemeinde Prötzel und deren Entwicklung im Haushaltsjahr 2019: 

 
Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019

Verbindlichkeiten aus 

Kreditaufnahmen für 
Investitionen und 

Investitionsförderungs-
maßnahmen

43.285,92 € -13.193,59 € 30.092,33 €

Verbindlichkeiten aus 
Kassenkredite

0,00 € 0,00 € 0,00 €

Verbindlichkeiten aus 
Lieferung und Leistung

1.261,43 € 3.491,60 € 4.753,03 €

Verbindlichkeiten aus 
Transferleistungen

8.758,71 € 8.055,66 € 16.814,37 €

sonstige 

Verbindlichkeiten
1.148,90 € 3.873,12 € 5.022,02 €

Verbindlichkeiten 54.454,96 € 2.226,79 € 56.681,75 €  
 
Bei der Veränderung im Bereich „Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen“ handelt es sich und die Tilgung der bestehenden 
Darlehen. 
Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung handelt es sich um Rechnungen für 
verschiedene Reparaturleistungen, die noch zu 2019 gehören, aber erst 2020 bezahlt wurden.  
 
Bei der Veränderung der Verbindlichkeiten aus Transferleistungen handelt es sich um 
9.132,37 € Personalkosten (Ausleihungen von Stunden) an das Amt für den 
Leistungszeitraum 2019 und der Schlussrechnung der Gewerbesteuerumlage 2019 i.H.v. 
7.682 €. 
 
Die Veränderung der sonstigen Verbindlichkeiten (3.873,12€) setzt sich zusammen aus der 
Rückführung von Verbindlichkeiten sowie die Zuführung von Verbindlichkeiten, und andere 
sonstige Verbindlichkeiten (debitorische Kreditoren u. umgekehrt).  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bilanzposition 5 passive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Die rechtliche Verpflichtung zur passiven Rechnungsabgrenzung ist gegeben, wenn 
Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag entstehen und dieser Ertrag für eine bestimmte Zeit 
nach diesem Tag darstellt. Auch die passive Rechnungsabgrenzung ist analog der aktiven 
Rechnungsabgrenzung, an drei Voraussetzungen gebunden: 
 

- an einen Zahlungsvorgang (Einzahlung) vor dem Abschlussstichtag 
- an die Erfolgswirksamkeit (Ertrag) dieses Vorganges nach dem Abschlussstichtag und 
- dass es sich um einen Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag 

handelt. 
 

Stand 31.12.2018 Veränderung Stand 31.12.2019

550,00 € -296,64 € 253,36 €  
 
Bei der Veränderung des Bilanzpostens handelt es sich um: 
1. Abgang übrige pRAP: -550 €  
2. Zugang übrige pRAP: 253,36 €    
 

3.3. außerordentliches Ergebnis 

 
Das außerordentliche Ergebnis betrug im Jahr 2019 -2.771,88 Euro. Im außerordentlichen 
Ergebnis sind die Salden zwischen außerordentlichen Erträgen und außerordentlichen 
Aufwendungen darzustellen. Gemäß § 4 Abs. 2 KomHKV sind hier zum einen Erträge und 
Aufwendungen darzustellen, die auf unvorhersehbaren, seltenen und ungewöhnlichen 
Vorgängen beruhen und von wesentlicher Bedeutung für die Gemeinde sind. Des Weiteren 
sind alle Erträge und Aufwendungen, die aus der Veräußerung von Grundstücken, 
grundstücksgleichen Rechten, Bauten und Finanzanlagen resultieren als außerordentliche 
Erträge und Aufwendungen darzustellen. 
 

außerordentliche Erträge 21.076,17 €
außerordentliche Aufwendungen -23.848,05 €

außerordentliches Ergebnis -2.771,88 €  
 
Bei dem außerordentlichen Ergebnis handelt es sich um ein negatives Ergebnis, das nach 
Verrechnung des Ertrages und des Aufwandes aus Grundstücksverkäufen (hier: Übertragung 
FF Sternebeck und ein Verkauf Grst. Harnekop) stehen bleibt. Der Betrag wurde der 
außerordentlichen Rücklage entnommen. 

4. Korrektur der Eröffnungsbilanz 

 
Es erfolgte keine Korrektur der Eröffnungsbilanz im Haushaltsjahr 2019. 

5. In welchen Fällen aus welchen Gründen die lineare Abschreibungsmethode nicht 
angewendet wird 

 
In der Gemeinde Prötzel wurde die lineare Abschreibungsmethode angewendet. 



6. Veränderungen der ursprünglich angenommenen Nutzungsdauer von 
Vermögensgegenständen 

 
Im Laufe des Haushaltsjahres 2019 kam es zu keinen Änderungen der in der Eröffnungsbilanz 
ursprünglich angenommenen Nutzungsdauern. 

7. Angaben über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in die 
Herstellungskosten 

 
Die im Haushaltsjahr 2019 angeschafften Anlagegüter des Sachanlagevermögens wurden zu 
Anschaffungs- und Herstellungskosten eingestellt. Zinsen für Fremdkapital fielen dabei nicht 
an und wurden demzufolge auch nicht in die Herstellungskosten einbezogen. 

8. Vermögensgegenstände mit zum Bilanzstichtag noch ungeklärten 
Eigentumsverhältnissen (inklusive Buchwert und Risikoabschätzung) 

 
In der Bilanz der Gemeinde Prötzel befinden sich keine Vermögensgegenstände mit noch 
ungeklärten Eigentumsverhältnissen. 

9. Sachverhalte, aus denen sich künftig finanzielle Verpflichtungen ergeben können (z.B. 
Bürgschaften, Gewährleistungsverträge) sowie Verpflichtungen aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften, soweit diese nicht bereits in der Verbindlichkeiten Übersicht 
angegeben sind 

 
Es bestanden zum Stichtag folgende Verpflichtungen: 
Kommunalbürgschaft für die WBG Wohnungsbaugesellschaft der Gemeinden  
des Amtes Barnim-Oderbruch mbH 
 
Hierbei handelt es sich um einen Kreditvertrag der WBG mit der DKB  Nr. 6707634363 
(Deutsche Kreditbank AG) zu Altschulden für Wohnraum in Prötzel 
Nr. 6707634363 Summe: zum 31.12.2019 = 114.181,73 Euro. 

10. Der Gesamtbetrag der anteiligen Unterdeckung der Kommune aus dem 
Umlageverfahren der Zusatzversorgungskasse für mittelbare Pensionsverpflichtungen 
aus der Zusatzversorgung der tariflich Beschäftigten  

 
Zum Bilanzstichtag 31.12.2019 hat sich für die mittelbaren Pensionsverpflichtungen aus der 
Zusatzversorgung unter der Berücksichtigung des Vermögens des Kommunalen 
Versorgungsverbandes Brandenburg – Zusatzversorgungskasse (KVBbg – ZVK) die im 
Anhang auszuweisende Unterdeckung wie folgt ergeben: 
 

Unterdeckung der KVBbg - ZVK zum 31.12.2019 331.000.000 €

Maßgeblicher Anteilsatz für die Gemeinde 0,00062%

Anteil der auf die Gemeinde entfallenden Unterdeckung 
aufgrund ihrer mittelbaren Pensionsverpflichtungen 2.052 €  

 
 
 
 



11. Eine Übersicht der übertragenen Haushaltsermächtigungen  
 
In der Gemeinde Prötzel wurden Haushaltsermächtigungen für das Jahr 2019 übertragen. 

1. 541.00.01/096121,785200/Inv.Nr.:25/2019/07:  
Grundstückserwerb „Alte Ziegelei“ i.H.v. 26.000 € 
 

2. 366.01.04/096131,785300/Inv.Nr:25/2019/06:  
Spielplatzbau Prötzel i.H.v. 13.901,20 € 

 



Jahresabschluss Gemeinde Prötzel

1. Anleihen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

2.
Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 
und Investitionsmaßnahmen 43.285,92 € 30.092,33 € 13.303,45 € 16.788,88 € 0,00 €

3.
Verbindlichkeiten aus der Aufnahme von 
Kassenkrediten 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

4.
Verbindlichkeiten aus Rechtsgeschäften, die 
Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

5. erhaltene Anzahlungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
6. Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistungen 1.261,43 € 4.753,03 € 4.753,03 € 0,00 € 0,00 €
7. Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 8.758,71 € 16.814,37 € 16.814,37 € 0,00 € 0,00 €
8. Verbindlichkeiten gegenüber Sondervermögen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

9.
Verbindlichkieten gegenüber verbundenen 
Unternehmen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

10. Verbindlichkeiten gegenüber Zweckverbänden 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

11.
Verbindlichkeiten gegenüber sonstigen 
Beteiligungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

12. sonstige Verbindlichkeiten 1.148,90 € 5.022,02 € 5.022,02 € 0,00 € 0,00 €

13. Gesamtsumme 54.454,96 € 56.681,75 € 39.892,87 € 16.788,88 € 0,00 €

Verbindlichkeitenübersicht

Gemeinde Prötzel

Nr. Bezeichnung
Stand 31.12

Vorjahr
Stand 31.12

HHJahr
Restlaufzeit bis

 1 Jahr
Restlaufzeit 1

bis 5 Jahre

Restlaufzeit 
mehr als 
5 Jahre



1.

2006
DKB (Darl.Nr. 6706500144)
Zinsfestschreibung: 30.06.2022
Sanierung WBG -43.285,92 € -30.092,33 € -13.303,45 € -16.788,88 € 0,00 €

3. Summe
-43.285,92 € -30.092,33 € -13.303,45 € -16.788,88 € 0,00 €

Berichtsjahr: 2019

Darlehensübersicht Restlaufzeiten

Gemeinde Prötzel

Nr. Darlehen
Stand 31.12

Vorjahr
Stand 31.12

HHJahr
Restlaufzeit bis

 1 Jahr
Restlaufzeit 1
bis 5 Jahre *

Restlaufzeit 
mehr als 
5 Jahre *


